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Diese Broschüre erläuter t
die Unfal lverhütungsvor-
schri ften.  Di e unbedingt
erforder l iche fachl iche
Ausbi ldung kann sie nicht
ersetzen.

Denken Sie an Ihre Sicher -
heit und nutzen Si e die
Angebote der  Waldarbeits-
schulen,  der  landwir tschaft-
l ichen Berufsgenossen-

Damit die
Broschüre
auch als
Fundstellen-
nachweis
dienen kann,
sind die Hin-
weise auf
die jeweils
in Frage
kommenden
Vorschriften
in roter
Schrift
gedruckt.

schaften bzw. der anderen
gesetzl ichen Unfal lver si che-
rungstr äger  zur  Aus- und
Fortbi ldung.

Ansprechpartner in Fragen
der Arbeitssicherheit sind
auch der  Unternehmer , die
Si cherheitsfachkraft , der
Si cherheitsbeauftr agte und
der Betr iebsrat (Personal-
rat ).

Auf besonders schwierige
und unfallträchtige Arbeiten
wird mit diesem Warnzeichen
hingewiesen. Hier kommt es

ganz besonders auf gute Aus-
bildung und Erfahrung an.

Es sind Arbeiten für den Profi!



Einleitun g

4

Wo sonst tr eten so viele
Schwierigkeiten auf dur ch
 Wi tterungseinfl üsse wie

Hitze, Kälte, Regen,
Schnee, Wi nd

 Rutsch- und Stur zgefahr
durch Hindernisse,
schwier iges Gelände,
Nässe und Glätte

 Arbeit mit gefähr l ichen
Werkzeugen und
Maschinen

 Wucht fal lender Bäume

 Bruch von Ästen und
Kronentei l en

 Einreißen, Aufpl atzen
und Zurückschleudern
von Stämmen und Ästen

Wald-
arbeit ist 
schwere

und
gefährliche

Arbeit!
Sie sollte
daher nur
von Fach-
kundigen

ausgeführt
werden.

 ständig wechselnde
Arbeitsor te

Trotzdem l assen sich
Unfäl l e vermeiden,
 wenn Sie sich gut  aus-

und fortbi lden,
 wenn Sie sich nicht an

Gefahren gewöhnen,
sondern si e er kennen
und r ichtig einschätzen,

 wenn Sie sich für  Ihre
Arbeitsplanung Zeit
nehmen,

 wenn Sie darauf ver zich-
ten, Ihren Mut durch
Leichtsinn zu beweisen
und sich selbst ni e über -
schätzen.

Äste · „Totholz“

Sichtbehinderung

Kälte · Hitze

Vibration · Lärm
Staub · Abgase

Schnitte

Gestrüpp

Regen · Nässe

Schnee

Nebel

Dornen

Zecken
Fuchsbandwurm

Steinschlag

Matsch · Schmutz

Frost

Gelände
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Die Unfal lverhütungsvor -
schri ften (VSG)* beruhen
auf Er fahrungen aus
Arbeitsunfäl len und Berufs-
k rankheiten.

Sie tr agen zu Sicherheit und
Gesundheitsschutz der
arbei tenden Menschen bei .

Als Unternehmer  (Arbeit-
geber,  Vorgesetzter) müssen
Sie die techni schen und
organi satori schen Voraus-
setzungen für  ei nen siche-
ren Arbeitsablauf  schaf fen,
erhal ten und überwachen.

Als Versicher ter  (Arbei tneh-
mer,  Mitarbeiter) müssen
Sie durch Ihr Verhalten den
sicheren Arbei tsablauf ge-
währ lei sten.

Ein erhöhtes Unfal l risiko
besteht bei  Arbeitsauf -
nahme, zu Beginn jeder
neuen Arbei t und bei Ein-
stel lung von uner fahrenen
Mi tarbeitern.

Immer  dann muß auf die
besonderen Gefahren und
die Gegenmaßnahmen hi n-
gewi esen werden.

Mi ndestens einmal jähr l i ch
i st  eine umfassende Unter -
wei sung vorgeschr ieben.

Die Unfal lverhütungs-
vorschri ften sind keine
Empfehl ung; sie haben
Gesetzeskraft.

Daher  sind Unternehmer
und Versicher ter  verpfl i ch-
tet, die Unfal l verhütungs-
vorschr i ften zu kennen und
zu beachten.

*  VSG 
bedeutet:
„Vorschrift für
Sicherheit und
Gesundheits-
schutz“

Bei Verstößen drohen

 Bußgeld
 Strafver fahren

 zi vi l r echtl iche Haftung
 Abmahnung, fr istlose

Kündigung

Machen Si e sich und Ihren
Mitarbeitern die Gefahren
bewußt und tr effen Si e die
notwendigen Maßnahmen.



Taug lichkeit
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Waldarbei t stel lt hohe
Anforderungen.

Ni cht  jeder  ist für  gefähr -
l iche Forstarbeiten geeignet.
Waldarbeiter müssen gesund
sein.

VSG 4.3
(Forsten)

§1,
VSG 1.2

Jugendl iche unter 18 Jahren
dür fen mit gefähr l ichen
Waldarbei ten nur  beauftr agt
werden, soweit  dies dem
Ausbi ldungsziel  dient.  Sie
müssen dabei von Fachkun-
digen angeleitet und beauf -
sichtigt  werden.

Für  Jugendl iche unter 16
Jahren gelten weitere
Beschränkungen. Sie dürfen
in gar  keinem Fal l  mit  der
Motor säge und ähnl ich
gefährl ichen Geräten arbei-
ten oder  mit  gefähr l i chen
Arbei tsstoffen umgehen.

VSG 4.3
(Forsten)
§ 2Zu den gefähr l ichen Forst-

arbeiten zählen

 das Arbeiten mit Motor -
säge oder Freischnei der

 das Aufarbeiten von
Wi ndwürfen, Wind- oder
Schneebrüchen

 das Besteigen von
Bäumen

 das Holzrücken mit Sei l -
wi nden

 der Umgang mit  gefähr -
l ichen Arbei tsstof fen

Bei  ständig Beschäft igten
muß ein Arzt di e Eignung
feststel len.

Bei  Arbeiten im Forst
müssen ständi g Beschäf-
ti gte auch ei ner  speziel len
arbeitsmedizini schen Vor -
sorge unter zogen werden.
Sie wi rd von einem ermäch-
ti gten Arzt dur chgeführ t. 
So können mögl iche Berufs-
krankhei ten r echtzeiti g
er kannt und Maßnahmen
eingeleitet werden.

Um di e Leistungsfähi gkeit 
zu erhal ten, planen Sie zwei
Zwischenverpflegungen
und ein Mit tagessen mit
alkoholfr eien Getränken
ein. Alkohol und andere
Drogen erhöhen die Unfal l-
gefahr.



V ollstän dige persö nliche S ch utzau srü stun g
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So sind Si e für  die Wald-
arbei t gerüstet:
 Sie tr agen einen Schutz-

helm mi t Gehör- und
Gesichtsschutz

 Ihre Arbeitsjacke hat
Signalfarbparti en

 Sie verwenden Arbeits-
handschuhe

 Sie tr agen Schnit tschutz-
hosen

 Ihr  Sicherheitsschuhwerk
hat Schnit tschutzein-
lagen

VSG 4.3
(Forsten)

§ 4 (3) Von einer
Prüfstelle
auf europa-
weite
Sicherheits-
anforderun-
gen geprüft

Gebrauchs-
wert-
prüfung
bestanden

Für Regentage sol l ten Si e
geeignete Wetter schutz-
kleidung haben. 

Persönliche Schutzaus-
rüstungen müssen bau-
mustergeprüft  sein. Sie
erk ennen es an diesem 
CE-Zeichen.

Bei Kälte schützen Faser-
pelzkleidung und Funk-
tionsunterwäsche Ihre
Gesundhei t.

Achten Sie auch auf  das
Gebrauchswert zeichen!



S chutzhelmkombination
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Achten Sie besonders dar -
auf , daß
 Si e die Helmkombination

regelmäßi g auf Beschädi-
gungen unter suchen
(Sichtprüfung, Quetsch-
prüfung),

 Si e schadhafte Tei le aus-
tauschen,

 Si e den Helm nach einer
starken Schlagbean-
spruchung sofor t aus-
tauschen, auch wenn
äußer l ich kei ne Schäden
erkennbar  si nd,

 Si e den Helm nach 3500
Einsatzstunden,  aber
spätestens nach fünf
Jahren, auswechseln. 
Das Herstel lungsdatum
(Quartal) steht  im Helm.

Der  Helm schütz t Sie vor
herabfal l enden Ästen.
DIN EN 397

Der  Gehörschützer dämmt
Lärm und verhütet Gehör -
schäden.

DIN EN 352

Das Visier  hält  Sägespäne,
Spl i tter und peitschende
Äste ab.

DIN EN 1731



S chutzhan dsch uhe

9

Schutzhandschuhe schüt-
zen vor  Verletzungen der
Haut.

DIN EN 420, DIN EN 388

Sie halten zusätzl ich
Schmutz , Kälte und Nässe
ab.

 Für  Arbei ten mit der
Motor säge eignen sich
neben Lederhandschuhen
auch Str ickhandschuhe
mi t Kunststoffbeschich-
tung.

 Bei Arbeiten mit  Draht-
sei len schützt  Sie ein
Schutzhandschuh aus
star kem Leder,  langer
Stulpe und Pulsschutz.



S icherheitsschu hwerk
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DIN EN 345
DIN EN 344,  Tei l  2

Sicherhei tsschuhwerk
 schützt  nicht nur  gegen

herabfal lende Tei le und
Schnittverl etzungen,
sondern erhöht  auch die
Standsi cherheit

 muß al s Sti efel zusätzl ich
eine Weitenverstel lung
am Schaft besitzen

– Pr of il im St eg

– gr iffige Profilsohle
– h oher  Schaft

– Knöchelschu tz

– Zehenschutzkappe

– Schnittschut z



S chn ittschutzh ose
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Schnittschutzhosen ent-
halten i m vorderen Bei n-
berei ch bis in den Schr i tt
Einlagen,  die vor Ver letzun-
gen mit  der  Motor säge
schützen.

Komfor t:

Wählen Sie die Schnitt-
schutzhosen für  den
jeweil i gen Einsatzzweck
aus.  Di e Herstel l er bieten
Sommer - und Winterhosen
an.

DIN EN 381 
Tei l  2 und 5



Masch inen, Werkzeu ge un d Gerä te · Au swahl

12

Ni cht  al le auf dem Markt
angebotenen Maschi nen,
Werkzeuge und Geräte sind
sicher und brauchbar.

Diese 
Zeichen

garantieren
Ihnen, 

daß die
Produkte

sicher und
gebrauchs-

tauglich
sind.

 Informieren Sie si ch vor
dem Kauf und lassen Si e
sich di e „Konformitäts-
erkl ärung“ des Herstel-
l ers mitgeben. Dazu ist
der Herstel ler  verpfl ich-
tet, ebenso wie zur
Anbr ingung der CE-Kenn-
zeichnung.

Gehen Sie kein Risik o
ein!

 Die Deutsche Prüfstel le
für  Land- und Forst-
technik (DPLF) prüft
Maschinen auf Sicherheit
und Gebrauchstaugl ich-
keit.



Motorsägen
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Vibr ation sgedämpft e Gr iffe gegen Durchblutungsstör ungen

Handschutz zugleich Auslösung der  Ketten-
br emse

Kett enbr emse setzt  Ket te schlagar tig st ill

Handschutz im Bereich d es Schutz gegen Ver let zung bei
hint er en Gr iff es Ket tenr iß

Kett enf ang Schutz gegen Ver let zung bei
Ket tenr iß

Kr allenanschlag zur  sicher en Führ ung bei Fäll-
und Ablängschnitten

Ga shebelsperr e ver hinder t unbeabsichtigtes
Anlaufen der  Sä gekett e

Ku rzschlußschalt er setzt  den Mot or  still

Au spuffa bschir mung gegen Ver br ennungen

Kett enschut z Schutz beim Tra nspor t

Gr iffr ohr heizung gegen Durchblutungsstör ungen,
er höht den Komfor t

So sieht  eine Motor säge mit  al len si cherheitstechni schen
Einri chtungen aus:

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

2

9

6

10

18

7

1

4

3
5 6

11
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Denken Sie an folgendes:

 Lassen Sie sich beim Kauf
i n die Bedienung ein-
wei sen.

 Besuchen Sie einen
Motorsägenkurs.

 Eine gut  gepfl egte und
gewartete Motor säge häl t
l änger  und i st  Voraus-
setzung für  sicheres
Arbeiten.

 Überprüfen Sie tägl ich
mindestens ei nmal

– di e Gängigkeit  von
Gashebelsper re und
Kettenbremse

– di e Schär fe der Ket te

– di e Spannung und den
Zustand der  Ket te;
defekte Ketten sofor t
auswechseln

Sie vermeiden Motorsägen-
unfäl le, wenn Sie

 darauf achten,  daß sich
niemand im Gefahren-
bereich der  Sägeschiene
aufhäl t,

 die Säge mit beiden
Händen fest und si cher
halten,

 immer auf sicheren Stand
achten,

 nie über Schulterhöhe
sägen,

 beim Baumaufsuchen die
Ket tenbremse einl egen.

Denken Sie daran,  daß
Ihre Motorsäge Schad-
stof fe produziert;
deshalb nach der Luft -
f ilt erreinigung richt ige
Vergasereinstellung
überprüfen.

– die Leer laufeinstel l ung,
die Kette darf  sich im
Leer lauf ni cht  mit -
drehen

– den Luft fi l ter

 Achten Sie darauf, daß
Wartungs- und Pf lege-
arbeiten nur bei sti l l -
stehendem Motor
durchgeführt  werden
(Ausnahme: Vergaser -
einstel l ung).

 Über lassen Sie Repara-
turen, von denen Ihre
Si cherheit  abhängt , der
Fachwerkstatt.



Motorsä gen · Han dhab un g
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…oder  soStar ten:  So…

Dieser Teil 
verursacht das
Hochschlagen

Die Haltekräfte
betragen bis zu
1800 N.

Sie vermeiden
Motorsägenunfäl le,
wenn Si e
 r ückschlagarme

Schneidgarnituren
verwenden; 
es gibt  r ückschlag-
arme Ketten und
Schi enen,

 nicht mit der
Schi enenspitze
sägen; die Säge
kann bl i tzar ti g
hochschl agen.

2 /
10

Se
k.

Beim
Arbeiten
mit  der
Motor-
säge voll-
ständige
persön-
liche
Schutz -
aus-
rüstung
tragen.

VSG 4.3
(Forsten)

§ 4 (1)
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Beim  Einsatz des Frei-
schneiders sind Gehör-
schützer, Visier
und/oder Bril le,
Sicherheitsschuhwerk ,
feste Oberbek leidung
und ggf.  ein Schutzhelm
zu tragen.

Überprüfen Sie vor  jedem
Einsatz,
 ob die Schnei dwerkzeuge

fest si tzen und unbe-
schädi gt sind (Klang-
probe); beschädigte Tei le
sofort  austauschen; nie
schweißen oder  r ichten
(Unwucht,  Bruchgefahr ),

 ob die Werkzeuge scharf
si nd,

 ob der Gashebel nach
dem Loslassen von sel bst
zurückspr ingt,

 ob das Schneidwerkzeug
im Leerl auf sti l lsteht,

 ob die r ichtige Werkzeug-
abdeckung für das
Schnei dwerkzeug ange-
bracht  ist.

Achten Sie bei m Arbei ten
darauf,
 daß Sie das Gerät sicher

festhalten,
 daß die Schneidwerk-

zeuge f rei  laufen,
 daß sich niemand im

Gefahrenberei ch des
Freischnei ders aufhält;
nehmen Si e den 15-m-
Umkrei s als Faustregel.



Rückewin den
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Hierauf  kommt  es bei
Rück ewinden an!

Sie müssen ausgerüstet  sein
mit

 einer  selbsttätig wi rken-
den Bremsei nri chtung,
mi t der  die Last auch bei
Unterbrechung des
Antri ebes festgehal ten
wird,

 einer  „Totmannschal -
tung“, di e die Wi nde
stoppt,  wenn man den
Schal thebel losläßt,

 abgesicher ten Sei lein-
läufen, damit Hände oder
Kl eidungsstücke nicht
hinei ngezogen werden
können,

 Schutzgit tern, die den
Fahrer  vor  zurückschnel -
lenden Sei len oder  Ket ten
schützen,

 ei nem Rückeschi ld, das
für den sicheren Stand
des Schleppers beim
Bei sei len sorgt,

 Gegengewichten am
Schlepper , di e das
Gewicht der  Winde aus-
gl eichen und ein Aufbäu-
men des Fahrzeuges
erschweren.

Rückewinden unter-
liegen einer jährl ichen
Sachk undigenprüfung.

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 8 (1)
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 Auch sichere Werkzeuge
und Geräte nützen nur,
– wenn Si e fachgerecht

damit umgehen,
– wenn Si e auf sicheren

Stand achten,

– wenn Si e andere
Personen ni cht  ge-
fährden.

Regelmäßige und sorg-
fält ige Pf lege erhält den
Wert  Ihrer Arbeitsmit tel
und dient  der Sicherheit .

VSG 4.3
(Forsten)

§ 3 (1)

 Kont rol l ieren Sie Werk-
zeuge und Geräte:
– St iele und Schäf te müs-

sen ri ß- und spl i tter fr ei
und im Öhr  fest  ver kei l t
sei n.

– Schneiden und Bl ätter
müssen fr ei  von Schar -
ten und Rissen sei n.

– Kei l e und Spalthämmer
müssen fr ei  von Bärten
und Rissen sein.

 Lassen Sie Werkzeuge
und Geräte nicht herum-
l iegen. Sie können sich
und andere damit gefähr -
den. Legen Sie al so Ihre
Arbeitsmi ttel  si cher  und
nicht gedankenlos ab.

 Werkzeuge und Geräte
für  die Waldarbeit sind
meist spitz und schar f.
Beim Transport  schützen
Si e sich und andere vor
Ver letzungen, wenn Si e
spi tze und schnei dende
Tei le mi t einer Schutz-
hül le versehen und sie
auf und in Fahrzeugen
si cher  unterbringen.



Masch inen  · Hand habu ng
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Unsachgemäße Bedienung
der Maschinen ist  gefähr -
l ich, daher  sol l ten Sie

 Maschi nen nur  bestim-
mungsgemäß einsetzen,

 nicht nur die Bedi enungs-
anlei tung l esen, sondern
sich vor  der  er sten In-
betr iebnahme auch ei n-
weisen l assen,

 vor  dem tägl i chen Ein-
satz Ihre Maschine und
deren Sicherheitseinr ich-
tungen überprüfen,

 die Si cherheitsei nri chtun-
gen regel mäßig warten
und defekte Tei l e sofor t
austauschen,

 die Maschine nie bei
laufendem Motor oder  in
der  Nähe von Feuer
betanken,

 bei m Tanken ni cht
r auchen,

 in geschl ossenen Räumen
Motor abstel len,

 Unbefugte vom Gefahren-
bereich fernhalten,

 bei  Reini gungs-,
War tungs- und Instand-
setzungsarbeiten Ant ri eb
abstel len (Ausnahme:
Vergasereinstel lung),

 handgeführ te Motor-
geräte mit schadstoff -
armen Kraftstof fen
betanken.



Umgang mit gefä hrlichen  Arbeitssto ffen
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Pfl anzenschutzmit tel  brin-
gen Si e sicher aus, wenn Sie
fol gende Regeln beachten:

 Vorgeschr iebene Schutz-
kleidung tr agen.

 Si cherheitshi nweise auf
der  Verpackung beach-
ten, vorgeschr iebene
Konzentration ei nhalten.

 Benöti gte Ausbr ingungs-
menge genau berechnen,
um Reste zu vermei den.

 Augen, Haut und Atem-
wege vor  den Mi ttel n
schützen.

 Spr itzer sofort  mit  Was-
ser  und Seife abwaschen.

 Nasse Kl eidung sofort
wechseln.

 Verstopfte Spri tzdüsen
nicht mit dem Mund aus-
blasen.

 Auf  keinen Fal l  bei der
Arbeit  essen,  tr inken
oder  r auchen.

 Vor , während und un-
mit telbar  nach der  Arbeit
keinen Alkohol tr inken.

 Nach der  Arbeit Kleidung
wechseln,  Hände und
Gesicht waschen.

 Reste nur  in Or iginal-
behältern aufbewahren.

 Mittel  vor  Unbefugten,
vor  al lem vor  Ki ndern,
si chern.

Das sind die Gefahren-
symbole für gefährliche
Arbeitsstof fe wie
Pf lanzenschutzmit tel :

Die Mittel
müssen

zugelassen
sein und

folgendes
Zeichen
tragen:

T+

Sehr giftig

Xi

Reizend

Xn

Gesundheits-
sc hädlich

T

Giftig

C

Ätzend
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Bei der Arbeit  mit  Pflanz-
und Erdbohrgeräten,
Sense, Heppe, Frei-
schneider und Motorsäge
sind Sie durch scharfe
Schneidwerkzeuge und
sich drehende Maschi-
nenteile besonders ge-
fährdet .

Daher  sol l ten Sie

 notwendige Schutzaus-
rüstung tr agen,

 auf si cheren Stand
achten,

 Sicherheitsabstände 
einhalten,

 di e Heppe nur  verwen-
den,  solange das auszu-
hauende Bäumchen mit
ei ner Hand gespannt
werden kann,

 den Freischnei der nur
mit zweckentsprechen-
dem Schnei dwerkzeug
und einem Si cherheits-
abstand von mindestens
15 m ei nsetzen,

 bei  der  Jungbestands-
pf lege ei ne lei chte Motor -
säge auswählen und mit
ei ner kurzen Schiene aus-
rüsten.

Wenn auf den Einsatz  von
chemischen Mitteln im
Forstschutz ni cht  ver zich-
tet werden kann, sind die
Anwendungsvorschr i f ten
der Herstel ler  zum sach-
gemäßen Umgang einzu-
halten (Kapitel  16).
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Wegen des hohen Risikos
verbietet  die UVV di e
Al leinarbeit

 beim Arbeiten mi t der
Motor säge

 beim Arbeiten mi t der
Sei lwinde

 beim Besteigen von
Bäumen

und fordert:

 Hal ten Sie ständige Ruf -,
Sicht- oder  z.B. Funk -
und Telefonverbi ndung
zu anderen Personen,
nur  so kann i m Notfal l
schnel l  gehol fen werden.

Mit Funknotrufanl agen läßt
sich aktiv  und passiv Hi l fe
herbeihol en.

Akt iv bedeutet, daß der  Ver-
unfal l te noch in der  Lage
ist, den Notruf auszulösen.

Passiv bedeutet, daß der
Notruf ohne menschl iches
Dazutun (z.B. bei Bewußt-
losigkeit) ausgelöst  wir d.

Häufig stehen dem bäuer -
l i chen Betr ieb außer dem
Unternehmer  kei ne weite-
r en Personen zur  Verfü-
gung.  Hi erfür läßt die UVV
ausnahmsweise di e Al lein-
arbeit  auch bei den genann-
ten Tät igkeiten zu. 

Dann müssen Sie aber unter
anderem dafür  sorgen,

 daß eine andere Person
regelmäßig und in kur -
zen Zeitabständen den
Arbei tsplatz kontrol l iert.

Aber:

Reicht eine solche Kon-
t rolle im Ernst fall  aus?

Wesent lich vernünf t iger
ist  es, sich z.B. mit
Ihrem Nachbarn
zusammenzutun.

VSG 4.3
(Forsten)

§ 3 (3)



Wertästun g · Besteigen von  Bä umen

23

Das Besteigen von
Bäumen, Arbeiten am
stehenden Stamm 
und in der Baumkrone
erfordern eine beson-
dere Ausbildung.

Bäume nur mit einwand-
fr eier  Ausrüstung bestei -
gen. 

Hier zu gehören:

 sichere Leiter systeme

 Steigei sen oder  Baum-
velo

 ggf.  Schutzhelm mit
Kinnr iemen

 Auffanggur t – Sitzgur t

 enganl iegende Klei dung
 geei gnetes Schuhwerk

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 7
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Zur  fachgerechten
Wer tästung gehört :
 fr eigeräumter  Arbeits-

platz,
 bet riebssicheres Gerät,

 Kopf- und Augenschutz ,

 Hand- und Fußschutz.

Bei stark em Wind, Regen,
Schneefall,  Nebel  usw.
muß die Arbeit  ein-
gestellt  werden!

Im Fallbereich von Ästen
dürfen sich nur die mit
dem Schneidvorgang
beschäf t igten Personen
aufhalten!



Arbeitsorganisation
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Klären Sie vor Beginn der
Arbeit folgende Fragen:

 WER arbeitet? (Personen)
 WAS muß getan werden?

(Auftr ag)
 WARUM muß es getan

werden? (Absicht)
 WIE sol l  es getan

werden? (Ver fahren, z.B.
Serienfäl lung)

Besonders
wichtig 

ist die
Absiche-
rung der

Hiebsorte
durch
Sperr-

schilder,
Zusatz-

schilder,
Trassier-

band
oder/und

Posten.

Fällbereich
(= d op p el te Bau mlänge)

Holzf ällung.
Dur chgang
v er bot en!

Holzf ällung.Durc hgang
ver boten!

Holzfällung.
Durchgang
verboten!

Zu satzschi l d

Umlei tu ngs-
mögl i ch kei ten

beim Au fstel l en
d er Sp errsch i l der

beach ten !

Absp errban dAbsperrband

Im Einzelfal l  sind weiter -
gehende Maßnahmen not-
wendig, z.B. bei Arbei ten
 an öffentl ichen Straßen

 in der Nähe von Gebäu-
den und Frei lei tungen

 an Bahnl ini en

Treffen Sie
rechtzeitig
die erfor-
derlichen
Absprachen,
z.B. mit
Polizei, Ord-
nungsamt,
Straßen-
verkehrs-
behörde,
Bahn AG,
Energie-
versor-
gungsunter-
nehmen.

 WOMIT sol l  gearbeitet
werden? (Mittel , Werk-
zeuge,  Geräte)

 WIE LANGE kann es
dauern? (Zei t)

 WIEVIEL muß getan
werden? (Menge)

 WAS muß vorher  getan
werden? (Erschl i eßung,
Schl agordnung, Aus-
zeichnung)

 WAS NACHHER? (Rücken,
Entr inden)
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Denk en Sie vor dem
Fällen daran: Fallende
Bäume k önnen andere
Bäume mitreißen.  

VSG 4.3
(Forsten)

§ 5 (2)

Deshalb wird als Fallbe-
reich (Gefahrenbereich)
die doppelte Baumlänge
angenommen.  

45 °

G ef ah ren ber eich
= dopp el te Bau m län g e ru ndu m

Sie arbeiten umsichtig,wenn Sie
 genau beurtei len:

– i n welche Ri chtung
hängt der  Baum?

– wi e hoch ist der  Baum?

– wie weit  ist seine Krone
ausgebi ldet?

– gibt es l ose oder
tr ockene Äste i m
Kronenbereich, di e her -
unter fal l en könnten?

– ist der  Baum faul?



F ällen
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wenn Si e

– die Werkzeuge in greif -
barer Entfernung,
jedoch entgegen der
Fäl l richtung, ablegen

– hindernisfr eie Rück-
weichen schaffen,  also
z. B.  Reisig, Stei ne usw.
beseiti gen

Entscheiden Sie sich für die richt ige Fäll- und
Schneidetechnik !

– den Stammfuß von
Ästen, Steinen, Boden-
bewuchs f rei machen,
damit  Si e sicher arbei -
ten können

– den Fal lbereich kontrol-
l ieren; hi er dürfen sich
nur die mit Fäl len
Beschäft igten aufhalten



Fä llen
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Das Fäl len von Bäumen
ist  gefährlich und muß
gelernt sein!

Wer  die Fäl l techni k
beher r scht,
 verhinder t Unfäl le,

 vermei det Schäden,
 er leichter t si ch die

Arbei t.

Wenn Sie Anfänger oder
ungeübt  sind, lassen Sie
die Finger vom Fällen.
Besuchen Sie vorher
einen Lehrgang.

VSG 4.3
(Forsten)

§ 5 (4)
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So geht  der Fachmann vor:

 Beischneiden der Wurzel -
anläufe

Kann je nach Aus-
formung und Stär ke des
Stammfußes vor  oder
nach der  Fäl lung zwek-
kmäßig sein.

Aber:

Faule Stämme niemal s
beischneiden und keine
Splintschnitte anlegen.

 Fall kerb anlegen

Er  ist notwendig bei
Bäumen ab etwa 20 cm
Stockdurchmesser . Er
gibt  dem Baum Ri chtung
und Führung.

 Fäll ri chtung überprüfen

Wenn Sie den Fal l kerb
kor ri gieren müssen, stets
auf ganzer  Breite nach-
schneiden.

 Splintschnitt  anlegen
Gegen Aufreißen kann
der  Spl intschnit t zwek-
kmäßig sein.

 Fall bereich nochmals
kontrol l ieren
Vergewi ssern Sie sich, ob
der  Fal l bereich wir kl ich
fr ei i st . „Achtung, Baum
fäl l t!“ r ufen.

Erst jetzt:
 Fäl lschni tt führen

Er  wir d höher als die
Fal lkerbsohle angel egt.
Rechtzeitig Kei l e setzen.

Aber :

 Bruchleiste belassen

Sie wi rkt  wie ei n
Scharni er.  Wenn Sie die
Bruchleiste durch-
tr ennen, fäl l t der  Baum
unkontrol l ier t.

 Baum umkeilen, nicht
umsägen

Wenn er  fäl l t:

 Zurücktr eten

Kronenraum beobachten,
Ausschwingen der
Kronen abwar ten. Nicht
unter hängengebl i ebenen
Ästen weiterarbeiten.
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Fäll en Sie nicht,

 wenn Sie Einzelheiten im
Fallbereich ni cht mehr
erkennen können,  z. B.
bei Nebel, Regen, Schnee-
t rei ben oder  Dämmerung;

 wenn sich die Fäl lr ich-
tung wegen Wind oder

Wenn Sie nur so weit
sehen, sind Fäl larbeiten 
mit  Sicherheit nicht
mehr zu verantworten.

VSG 4.3
(Forsten) 

§ 5 (1)

Windböen nicht mehr
si cher  ei nhalten läßt;

Fäl larbeiten an Stei lhängen,
bei  Gl atteis, gefr orenem
oder  bereif tem Boden sind
nur  dann zu verantwor ten,
wenn Sie wir kl ich sicher
stehen können.



F ällen  · Naturverjün gu ng
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Bei der naturnahen Wald-
bewir tschaftung werden
auf großer  Fl äche Einzel -
bäume entnommen. Die
Hi ebsmaßnahmen dienen
gleichzei tig der Natur -
ver jüngung der Bestände.
Dabei ist es notwendig, 
daß star ke Laub- oder
Nadelbäume in di chtem
Jungwuchs gefäl l t werden
müssen.

Beim Fäl len ist der  Forst-
wir t in sei ner Si cht  behin-
der t und die Ori entierung
ist er schwer t. Damit t rotz-
dem die Fäl larbeiten
gefahr los ausgeführt wer-
den können, muß durch
organisator ische Maßnah-
men sichergestel l t werden,
daß sich im Fal l berei ch nur
die mit dem Fäl len beschäf-
tigten Personen aufhalten.

Bei Sichtbehinderung müs-
sen Sie fol gendes beachten:
 es sind eindeut ige

Absprachen erforder l i ch,
 Beschränkung auf  Zwei-

Mann-Rotte,  die gemein-
sam arbeitet,

 zeitl i che Begrenzung der
Maßnahme ei nplanen,

 wenn mehrere Rotten
tätig sind, ist die konse-
quente Ei nhaltung und
Kontrol l e der  Sicher-
heitsabstände besonders
wi cht ig,

 akusti sche Verbindung,
z.B. Funkverbi ndung, i st
hi er hi l fr eich,

 Vorgesetzte, z .B. Rev ier -
lei ter , dür fen den
Arbeitsbereich erst be-
tr eten, wenn sie mit den
Forstwir ten Kontakt  auf-
genommen haben (z.B.
akusti sche Signal e),

 Regelungen zum Schutz
von Dr itten, z.B. Spazier -
gängern,  si nd im Kapitel
Arbeitsorganisation auf-
geführt .
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Im Zuge ei ner extensiven,
naturnahen Waldbewir t-
schaf tung ni mmt der  Antei l
an Tothol z zu. Gefahren
durch Totholz können auf
viel fäl ti ge Weise entstehen.
Es ist auch ni cht  einfach,
gefahrbr ingendes Tothol z
als solches zu er kennen.

Bei  allen Maßnahmen
müssen Sicherheit  und
Gesundheitsschutz Vor-
rang vor ökologischen
Aspekten haben.

Totholz kommt vor:

 als stehendes Hol z
(bewußt belassene ab-
gestorbene Bäume)

 als Dür räste an lebenden
Bäumen

 als abgebrochene Tei le
berei ts gefäl l ter  Bäume in
Nachbarbäumen

 als l iegendes Holz
(Kronen und Kronentei le)



Totho lz
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Besondere Sorgfalt  müssen Sie anwenden bei:

 Fäll ung eines t rockenen
Baumes

Di e besonderen Gefahren
entstehen beispielsweise,
wei l  Äste, Wipfeltei le
oder  der  Stamm bereits
während des Fäl lschni t-
tes, beim Kei len oder
während der  Fäl lung
plötzl ich und unerwar tet
auseinanderbrechen und
den Wal darbeiter  tr effen
können.

 Fäll ung in der Nachbar -
schaf t von stehendem
Totholz

Di e besonderen Gefahren
entstehen beispielsweise,
wei l  der  Baum oder Tei l e
davon durch Erschütte-
r ungen oder  Luftbewe-
gungen in Ri chtung Wald-
arbeiter  fal len oder
zurückgeschleudert
werden können.

 hängengebl iebenem
Totholz,  wie Stammtei l en
und star ken Ästen
Di e besonderen Gefahren
entstehen beispielsweise,
wei l  si e bereits bei  ge-
r inger  Windbewegung
herabfal len und den
Waldarbeiter auch in
etwas weiterer  Ent fer -
nung treffen können.

 Rückearbeiten im Bereich
von Totholz

Die besonderen Gefahren
können dadurch entste-
hen,  daß beim Berühren
ei nes stehenden Totholz -
Baumes Äste oder
Stammtei l e abbrechen
und den Rücker  tr effen
können.

Der  Unternehmer  ist ver-
pfl ichtet, geei gnete Maß-
nahmen im Sinne der
Unfal lverhütungsvorschr i f-
ten zu tr effen.

Dazu gehören:

 Beur tei lung der Arbeits-
bedi ngungen

 Tref fen von arbeitsorga-
ni satori schen Maßnah-
men

 Auswahl geeigneter
Arbeitstechniken

 Hilfsmi ttel  wie Sei lzug
oder  Schlepper  mi t
Rückewinde bei Arbeiten
in Beständen mit hohem
Totholzantei l
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 Nie den hängengebl iebe-
nen Baum besteigen!
Sie könnten runterfal len
und vom si ch lösenden
Baum erschl agen werden.

Hängengebliebene
Bäume werden zur
tödlichen Gefahr, wenn
Sie diese Verbote miß-
achten:

VSG 4.3
(Forsten) 

§ 5 (6)

 Nie hindernde Äste
abschlagen oder  absägen!

Wenn sich der  hängen-
gebl iebene Baum löst,
kommen Si e nicht mehr
aus dem Gefahrenbereich
heraus.

 Nie den aufhaltenden
Baum fäl len!
Der  Aufhalter kann auf -
rei ßen, hängengebl i ebene
Bäume fal len schnel ler ,
als Sie denken.

 Nie einen anderen Baum
darüberwer fen!

Wenn der  auch hängen-
bleibt , hat  si ch die
Arbeit , vor  al l em aber  di e
Unfal lgefahr,  ver viel-
facht; darübergewor fene
Bäume können hoch-
schlagen und nach hinten
rutschen.

 Nie den hängengebl iebe-
nen Baum stückweise
absägen!

Der  Baum kann an der
Schnit tstel le schlagarti g
und unkontrol l ier t aus-
brechen;  herabfal l enden
Ästen können Sie ni cht
mehr  ausweichen, der
dann senkrecht stehende
Baum kann nach jeder
Sei te fal len.

 Si ch nie unter hängen-
gebl iebenen Bäumen
aufhal ten!

Der  hängengebl iebene
Baum kann urplötzl ich
herunter kommen.
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Hängengebliebene
Bäume können un-
k ont rolliert  f allen; auf -
haltende Bäume können
brechen oder umge-
drück t werden. 

Bringen Sie daher den
hängengebliebenen

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 5 (5)

So geht  der Fachmann
vor:

 Lage beurtei len

 Bruchleiste ganz durch-
tr ennen,  eventuel l  Dreh-
zapfen belassen

 Hängengebl i ebenen Baum
zu Fal l  br ingen
– hängengebl iebenen

Baum mit dem Sappi
vom Stock hebeln

– hängengebl iebenen
Baum mit dem Wende-
haken abdrehen (dabei
müssen Si e den Wende-
baum zi ehen, denn nur
so können Sie Gefahren
erkennen 
und darauf 
reagieren)

Baum sofort  zu Fall ,
bevor Sie wei terarbeiten. 

Als Gefahrenbereich gilt
hier der Fallbereich des
hängengebliebenen
Baumes und der Fal l-
bereich des aufhalten-
den Baumes.
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– hängengebl i ebenen
Baum mi t ausreichend
di cken Höl zern (über
Kreuz und zu zweit)
weghebeln; aber Vor -
sicht,  stel len Sie si ch
ni cht  unter  den hängen-
gebl iebenen Baum und
prüfen Si e, ob der Baum
sicher  zwischen zwei
Bäumen fest l iegt

– hängengebl i ebenen
Baum mi t Sei lzug oder
Sei l winde vom Stock
abziehen



Entasten

37

Der  Fachmann beim Ent-
asten mit  der  Motor säge:

 Er  tr ägt vol lständige
persönl iche Schutzaus-
rüstung.

 Er  verwendet eine lei chte
Motor säge mi t kur zer
Schi ene.

 Er  wählt  die geeignete
Entastungsmethode, z.B.
Hebel-, Pendel- oder
Schei telmethode.

 Er  achtet unbedingt  auf
sicheren Stand.

 Er  stützt  die Motorsäge
mögl ichst  auf dem
Stamm ab.

 Er  entastet  nie mit der
Schi enenspitze.

 Er  beur tei l t Astspannun-
gen vor dem Abschnei -
den.

 Er  vermeidet ner vöses,
hastiges Arbeiten.

 Er  nutzt  al le Möglich-
keiten, sich günstige
Arbei tshöhen zu schaf-
fen,  z.B.  dur ch Arbeits-
bank oder Arbeitsbock.

VSG 4.3
(Forsten)

§ 4 (2)
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Der  Fachmann beim Ent-
asten mit der  Axt:

 Er verwendet  eine 800
bis 1000 g Axt mit gut
geformtem Knauf  am
Sti el.

VSG 4.3
(Forsten) 

§ 5 (8)

 Er entastet vom Stamm-
fuß in Richtung Zopf.
Äste ni cht gegen den
Faserver lauf abtr ennen.

 Durch einen sicheren
Stand vermeidet  er  Aus-
rutscher  und erhöht die
Treffsicherheit.

 Er arbeitet so,  daß sich
der  Stamm immer zwi -
schen ihm und der  Axt
befindet.

 Er führ t di e Axthiebe
vom Körper weg, damit
abpral lende Schläge ins
Leere gehen.

 Er achtet auf  Hi ndernisse
wie Äste und Boden-
bewuchs i m Schlag-
bereich der  Axt .

 Er achtet auf  den Sicher -
heitsabstand zu anderen
Personen.
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Holzschleppen ist  Knochenarbeit .

Diese schwere Arbeit können Sie sich er lei chtern,

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 8 (7)�(9)

 wenn Sie Hi l fsmittel  wie
Hebezange oder Hebe-
haken verwenden;

 wenn Sie das Holz,  wo
immer  es mögl ich und

unbedenkl ich i st,  r ol len
oder  schießen lassen.  

Aber  vergewissern Sie
sich, daß niemand
gefährdet wir d.
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NervenNerven

Veränd er ung d er  Band sch eibe bei unt er schiedlichem Heben

Mit Sappi  oder  Hebehaken
können Si e Hol z besser  auf-

Falsches Heben So machen Sie es r ichtig!

nehmen und in aufr echter
Körperhal tung hal ten.



Aufarbeiten am Han g

41

Wel che Gefahren drohen
hier beim Aufarbei ten?

 Sie r utschen aus und
stür zen.

 Beim Abschneiden
tal sei tiger  Äste schlägt
der  Baum herum.

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 3 (2)

 Bei m Ei nschneiden rol len
Stammstücke unbeab-
sichtigt  ab.

 Stammtei l e und Stei ne
geraten in Bewegung.

 Abrol lende Stämme und
Steinschlag gefährden
talseitige St raßen,  Wege
und Gebäude.

Deshalb…
 einen si cheren Stand

suchen,
 Baum durch Sei le, Holz-

tei le, Stei ne oder  ähn-
l iches sichern,

 grundsätzl ich i mmer  von
der  Bergseite her arbei -
ten;  muß ein star ker
Stamm durch Schnit te
von zwei Seiten durch-

tr ennt  werden, ist der
er ste Motor sägenschnitt
stets von der  Tal sei te zu
führen,

 immer  seitl ich ver setzt
zum Arbeitskol legen
arbeiten,

 Gefahrenbereich durch
Warn-, Sper r schi l der oder
Posten absichern.
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Zum Fällen von Bäumen bis etwa 1 2 cm Brusthöhen-
durchmesser empf iehlt  sich der Schrägschnit t .

 Nach dem Schnit t dem
Baum ausweichen, zur
Seite tr eten

 Hängende Bäume mit
einem Hil fsmittel  (z.B.
Hebehaken) abtr agen

 An stei len Hängen von
der  Seite her  schneiden
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Beim sei l windenunter stütz-
ten Fäl l en ver setzten
Schnitt  anwenden.

 Fäll schnit t unter der Fal l-
kerbsohle anbr ingen,
Baum in di e gewünschte
Richtung drücken oder
hebel n.

 Bruchleiste des angelehn-
ten Baumes durchtr en-
nen, Baum abziehen.

 Bei m Abziehen nicht im
Gefahrenbereich des
Zugsei l s aufhalten.

Immer daran denken:
Baum i m Auge behal ten, auf
das Zugsei l  achten!

Windenver fahren er fordern
eine besondere Ausbi ldung
und ein abgestimmtes
Handel n zwischen Rücker
und Fäl ler .
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Nur in dichten Schwach-
holzbeständen dürfen
hängengebliebene Bäume
durch stückweises Ab-
sägen zu Boden gebracht
werden.

Es gibt  unter  anderem
folgende Mögli chkei ten:

Absägen durch einen
schrägen Schnitt…

 Achten Sie auf Spannung
und Gewi cht  des Hol zes,
damit die Säge ni cht  ein-
geklemmt wir d.

 Beachten Sie di e abge-
schnittene Rol le und den
nachrutschenden Baum.

VSG 4.3
(Forsten) 

§ 5 (6)

 Beur tei len Si e die
mögli che Fäl lr ichtung
des Baumes vor  j edem
weiteren Schnitt.

.. . oder  dur ch zwei Gegen-
schnit te

 Den ersten Schnit t grund-
sätzl ich in die Druck-
sei te, den zweiten Schni tt
in di e Zugseite führen.

 Um ein Ei nklemmen der
Säge zu vermei den,
Bruchl eiste stehen
lassen.

 Baum in die gewünschte
Richtung drücken.
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Der Fachmann 
arbeitet so:

mit dem Fäl lheber
 Motorsäge und Fäl lheber

dür fen sich ni e im
glei chen Schnit t bef in-
den, sonst kann die Säge
zurückschlagen oder  die
Kette r eißen und schwere
Verletzungen verur -
sachen.

 Zur  Vermeidung von
Gesundheitsschäden im
Bereich der  Lendenwi r-
belsäule auf di e r ichtige
Körperhaltung achten.

mit der  Schubstange

 Sie erleichtert  das ger ich-
tete Zufal lbr ingen und
muß so lang sei n, daß die
Hil fsperson außerhalb
des Schwenkbereichs der
Motorsäge stehen kann.

 Fäl lheber  nur  in Ein-
mannarbeit ei nsetzen.
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Welche Schwierigk eiten
und Gefahren gibt es
hier?

VSG 4.3
(Forsten) 

§ 6

 Schlechte Begehbarkeit
 Holz in Spannung

 Bäume i m Verhau
 „Angeschobene“ Bäume

 Hängende Kronentei le

So arbeiten Sie hier
sicherheitsbewußt :

 Vorher  Arbeitseinsatz
planen und die er forder -
l iche Ausrüstung fest -
l egen

 Besonnen und überlegt
vorgehen, schwi eri ge
Fäl le gemeinsam beur-
tei len

 Beurtei len Sie nicht nur
den einzel nen Stamm

 Im Verhau mögl ichst  nur
Trennschni tte führen

 Mi t dem Schlepper oder
Bagger  entzer ren

 Möglichst  in Wur fr ich-
tung und von der  Seite
her arbei ten

 Bei aufeinander l i egenden
Bäumen von oben be-
ginnen

 Nicht unter  Hängern und
angeschobenen Bäumen
arbeiten

 Nicht hinter  ungesicher -
ten Wurzeltei len arbei ten

 Si cherheitsabstand zu
Rottenkol legen einhalten

 Hinderni sf rei e Rück-
weichen schaffen

 Auf  si cheren Stand
achten

 Wipfel lose Schaftstücke
 Umschlagender Wurzel -

tel l er
 Gespl i tter tes Holz
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Baum zuerst  beurteilen!

Stamm 
auf Ober-

seite in 
Spannung

Gefahr:
Baum

schlägt
hoch!

Stamm 
auf Unter-

seite in
Spannung

Gefahr:
Baum

schlägt
nach

unten!

2

1

Zugseite

Druckseite

2

1

Zugseite

Druckseite
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Überlegen Sie, ob sich Spannungen, z.B. durch
Entzerren oder Kappen der Baumkrone, verringern
lassen.

Starke
Stämme
und starke
Spannung

Gefahr:
Baum
schlägt
blitzartig
mit
gewaltiger
Kraft aus!

Stamm
seitlich
gespannt

Gefahr:
Baum
schlägt
nach der
Seite aus!

2

1

Zugseite
2

1
Druc kse i te
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Für al le Bäume in
Spannung gilt :

➽ Immer  zuerst i n die
Druckseite sägen; aber
Vorsi cht : Klemmgefahr

➽ Dann gefühlvol l  in die
Zugsei te sägen

➽ Bei star ken Stämmen mit
starker Spannung Schni tt
sei tl ich versetzen

➽ Bei seit l icher  Spannung
immer auf der  Druckseite
stehen

Zu gse i te

Dru ck s eite
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VSG 4.3
(Forsten)
§ 6

 Vor dem Trennschnitt

– aufr echtstehende oder
überhängende Wurzel -
tel l er si chern

– sich vergewissern, daß
sich niemand hinter
dem Wurzel tel ler  auf-
hält

Sich vergewissern, daß sich ni emand hinter  dem
Wurzeltel ler  aufhält!

Auf Nummer Sicher gehen:

 Nach dem Trennschni tt

– auf  Restspannungen
achten

– Wurzeltel ler  zurück -
klappen, fal l s gefahr los
mögli ch
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Mit  einem gespannten
Windenseil  
oder Seilzug 
Bei lockerem Wurzel-
materi al  Querholz nicht
vergessen

Wie können Sie Wurzelteller sichern?

Vortei l : Wurzel tel ler kann
nach dem Trennschnitt
lei cht  zurückgeklappt
werden.



Wurzelteller

53

Mit  einem Sicherungs-
stück

Faust regel : Die Länge des
Sicherungsstückes = Höhe
des Wurzel tel ler s

Hier geht  Arbei ts-
sicherheit  vor Holz-
verlust .
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Bei angebrochenen Wipfel n
und wi pfel losen Schaft-
stücken tr eten besondere
Probleme auf:

 plötzl i ches Abbrechen
von Wipfel stücken

 Schaftstücke l assen sich
schlecht umkeilen, da die
Kronenlast fehlt – Gefahr
des Totschneidens

 unberechenbares Hoch-
spr ingen der Stamm-
stücke

Diese Gefahren können
Sie entschärfen bei
angebrochenen Wipfeln,

 wenn Sie hängengebl ie-
bene Wipfelstücke vor
dem Fäl len herunter-
rei ßen, z.B. mit der  Sei l -
winde

 wenn Sie ni e unter  hän-
gengebl i ebenen Wipfel-
stücken arbeiten

 wenn Sie Bäume seitwär ts
im 90 °-Winkel  fäl l en

Wipf elst ücke vor  dem Fällen z. B. mit Seilwinde abziehen
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Diese Gefahren k önnen
Sie entschärfen bei
wipfellosen Schaf t -
stücken,
 wenn Sie immer ei ne

Bruchleiste bel assen

 wenn Sie frühzeitig Kei le
setzen

 wenn der Baum mi t ei ner
Winde vol lständi g um-
gezogen wir d

besser : Baum mit  einer  Winde vollst ändig umziehen
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 Sei lendverbindungen
fachgerecht  her stel len.

 schadhaf te Sei le mit
Draht- und Li tzenbruch,
Kni ckstel l en, Aufdol dun-
gen und Quetschstel len
austauschen.

 nicht zwischen Last und
Winde oder i n den Gefah-
renwi nkel ei ner Umlenk-
rol le t reten.

 bei funkgesteuer ten Wi n-
den in Höhe des Sei lan-
schlags mitgehen und
auch das Rückefahrzeug
im Auge behalten.

Das Merkblatt  „Seilend-
verbindungen an
Windensei len in der
Forstwirtschaf t “ enthäl t
wicht ige Hinweise für
den Rücker.

VSG 4.3
(Forsten) 
§ 8 (1)�(6)

Quer zur Zugrichtung
     laufender seitlicher
                      Sei lschlag

Abgeri ssene
Umlenkroll e Zugseil

Umlenkroll e

Gefahrenwinkel beim
Einsatz der Umlenkrolle

Rückeunfäl le vermei den
Sie, wenn Si e

 bei der  Windenarbei t den
Schlepper  sicher  ab-
stützen oder  zusätzl ich
verankern.

 nur Sei le mi t ausreichen-
der Mindestbruchkraft
auflegen.

 zum Anschlagen der  Last
hochfeste Ket ten oder
Sei l st ropps verwenden.
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In der  naturnahen Wald-
bewi rtschaftung kommt
auch das Rückepferd häufi -
ger zum Ei nsatz. Hier  ist
besonders umsichti ges
Arbeiten wicht ig.

 Gehen Sie in Höhe des
Anschlagpunktes der  Last
mi t

 Beim Rücken am Hang
oberhalb der Last  gehen
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Erste
Hilf eNotruf

    Sofort-
maßnahmen

Rettungs-
dienst

Kr anken-
haus

Das Ineinandergrei fen
der Hi lfeleistungen nach
einem Notfall  wird
„Ret tungsket te“ genannt .

Ein wi cht iger  Bestandtei l
der  „Ret tungskette“ ist der
Rettungsplan mi t Angaben
über  Notruf und Rettungs-
dienst.
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VSG 1.3
(Erste Hilfe)

Bei einem Unfal l  können
auch Sie auf Hi l fe angewie-
sen sein. Richti g helfen
kann nur , wer  ausgebi l det
i st .

Sind Sie schon 
Ersthel fer?

Um r ichti g und schnel l
helfen zu können,  

 sol l ten Sie sich als Er st-
helfer aus- und regel-
mäßi g for tbi lden lassen,

 müssen vol l ständige Ver -
bandkästen nach DIN
13157 in Ihrer  Nähe sein,

 muß der  Aufbewahrungs-
or t von Verbandkästen
deutl ich gekennzei chnet
sein,

 müssen Verbandkästen
die „Anl eitung zur Ersten
Hi l fe bei Unfäl l en“ ent -
halten,

 muß die „Anlei tung zur
Ersten Hi l fe bei Unfäl l en“
an gut sichtbarer Stel le
angebracht sein und die
wichtigen Rufnummern
enthalten,

 muß entnommenes und
altes Verbandmateri al
er setzt werden,

 sol l ten Sie bei der Arbeit
ein Forstverband-
päckchen und Heft-
pfl aster mit sich führen,

 sol l ten Sie ei n Taschen-
kär tchen oder einen
Helmei nkleber  bei  si ch
haben, worauf al le
Angaben für eine Unfal l -
meldung enthalten si nd.

Wenn Sie Hilf e 
anfordern, machen Sie
folgende Angaben:

WO geschah es?
WAS geschah?

WIE VIELE Verlet zte?
WELCHE Verlet zungsart?

WER meldet?
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Di e gebräuchl ichsten Längen und Durchmesser  ohne Rinde
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Die gebräuchl i chsten Längen und Durchmesser ohne Ri nde
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